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PRESSEMITTEILUNG

EZB GIBT GEMEINSAME

DEVISENMARKTINTERVENTION BEKANNT

Auf Initiative der Europäischen Zentralbank haben die Währungsbehörden der Vereinigten Staaten

und Japans zusammen mit der Europäischen Zentralbank eine konzertierte Intervention an den

Devisenmärkten vorgenommen, weil sie die Besorgnis über die möglichen Folgen der jüngsten

Entwicklung des Euro-Wechselkurses für die Weltwirtschaft teilen.
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